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Hie Auslandstrom! hie Schweizerstrom!

SSSic mârê, menn mir alê gute Patrioten in 3ufunft in ber ©djmeijermocbe ben ©chmeijcrn ben Strom jum
gleichen greife liefern mürben, mic bem Sluêlanbe?

$d) get)e bnrd) eine ©trafee, bte

giemlid) rutjtg tft unb ben Äinbern
geftattet, ungeftört bei einem ©anb*

Raufen ju fpielen, ben fie fid) am
Srottoirranb angefahren Ijaben. SSiele

Heine Verleben finb ba eifrig mit ©ra*
ben, SSauen unb ©djaufeln befdjäftigt.
5ßlö^lid) tönt auê einem genfter ber

Sftuf: Eonrabli, ïomm Ijerauf." $cb

raarte, roeldjeë ber kinber fid) nun au§
ber ©ruppe loëlëfen roerbe. Slber Eon*

rabli fdjeint nicbt babei gu fein, benn

leiner ber Knaben ergebt audt) nur ben

$opf. Ser Sftuf ertönt nodjmaI§, bann
ein britteê iïRal, ein bierteë, in ber*

fd)iebenen Tonarten, fteigenb bi§ ju
ferjärffter ©trenge: (Sonrabli, roillft bu

nun ïommen." Unberührt febaffen
bie ©anbbauer roeiter. 2)a roirb bie

©timme am genfter auf einmal
fdjmeidjelnb: Eonrabli, fei brab unb

ïomm, id) geb bir bann einen tjatben
SSatjen." Hnb o SBunber, jefet ift Eon»

rabli ba. ©in Heiner troÇiger $erl
ridjtet fiel) auf, fd)üttelt feine bon 2Baf=

fer unb ©anb triefenben §änbd)en,
roenbet fid) nad) bem genfter unb ruft
mit traftiger ©timme: SBenn b'mer
e Satje gifd), fo d)um i." at)
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Hie àslanàrorn

Wie wärs, wenn wir als gute Patrioten in Zukunft in der Schweizcrwoche den Schweizern den Strom zum

gleichen Preise liesern würden, wic dcm Auslande?

Erziehung
Ich gehe durch eine Straße, die

ziemlich ruhig ist und den Kindern
gestattet, ungestört bei einem
Sandhaufen zu spielen, den sie sich am
Trottoirrand angefahren haben. Viele
kleine Kerlchen find da eifrig mit Graben,

Bauen und Schaufeln beschäftigt.

Plötzlich tönt aus einem Fenster der

Ruf: Conradli, komm herauf." Ich

warte, welches der Kinder sich nun aus
der Gruppe loslösen werde. Aber
Conradli scheint nicht dabei zu sein, denn

keiner der Knaben erhebt auch nur den

Kopf. Der Ruf ertönt nochmals, dann
ein drittes Mal, ein viertes, in
verschiedenen Tonarten, steigend bis zu
schärfster Strenge: Conradli, willst du

nun kommen." Unberührt schaffen

die Sandbauer weiter. Da wird die

Stimme am Fenster auf einmal
schmeichelnd: Conradli, sei brav und

komm, ich geb dir dann einen halben

Batzen." Und o Wunder, jetzt ist Conradli

da. Ein kleiner trotziger Kerl
richtet sich auf, schüttelt seine von Wasser

und Sand triefenden Händchen,
wendet fich nach dem Fenster und ruft
mit kräftiger Stimme: Wenn d'mer
e Batze gisch, so chum i." ^
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